
Neuerungen in der Pflicht-
Dokumentation ab 2026 

 
Um die Pflicht-Dokumentation ab 2026 zu erfüllen, gehen Sie am besteh wie folgt vor: 
Gehen Sie in der Schlagkartei unter „Berichte > GlobalGAP… > Aufzeichnung über angewandte 
Pflanzenschutzmittel / Spritzfolge“. Wählen Sie dort den gewünschten Zeitbereich aus und 
klicken Sie auf „Listen“. Nun erhalten Sie eine Tabelle mit den geforderten Daten. Diese können 
Sie direkt an Excel übertragen und an die zuständigen Behörden weitergeben. 
 
Sollten in der Tabelle Daten fehlen, müssen Sie diese ergänzen. Da die Schlagkartei mit 
Stammdaten arbeitet, genügt es meistens, diese Daten an einer Stelle einzutragen. Anbei eine 
kleine Zusammenstellung, wo Sie die entsprechenden Daten eintragen. 
 
Schlag, Parzelle, Fläche und Lage werden direkt bei den Schlägen eingetragen.  

 
Bei der Lage werden die GPS-Daten, die FLIK-Nr oder die Schlag-ID verlangt. Diese tragen Sie bei 
den Schlägen in der „Geogr. Lage“ ein. Es reicht, wenn Sie eine der Daten, also entweder einen 
GPS-Punkt auf dem Schlag, die FLIK-Nr oder die Schlag-ID eintragen. Hierzu wählen Sie am 
besten den ersten Schlag aus, prüfen/korrigieren die Daten und klicken auf [OKNächster] bis alle 
Schläge durch sind. 
 
 

In der Landwirtschaft sind bei Pflanzenschutzmaßnahmen ab 2026 weitere 
Dokumentationen verpflichtend. Zusätzlich zur bisherigen Dokumentation muss nun 
auch folgendes Dokumentiert werden: 
 Kultur: Muss mit dem EPPO-Code angegeben werden (z.B. TRZAX). 
 Anwender: Name der anwendenden Person. 
 Pflanzenschutzmittel: Name und Zulassungsnummer. 
 Zeitpunkt: Datum und Uhrzeit (wenn die Zulassung zeitliche Einschränkungen hat). 
 Fläche: Genaue Lage (GPS-Punkt, FLIK-Nr. oder ID) und Größe 

(Fläche/Teilfläche/Volumen). 
 BBCH-Stadium: Nur bei zeitlichen oder entwicklungsabhängigen 

Anwendungseinschränkungen. 
 
Diese Neuerungen sind in ASK ab der Version 8-2026-06 bereits vorhanden. Die Pflicht-
Dokumentation finden Sie in ASK8 unter Berichte > GlobalGAP… > Aufzeichnung über 
angewandte Pflanzenschutzmittel / Spritzfolge. 



 
Eingabe einer Pflanzenschutzmaßnahme: 
Datum, PfSchutzMittel, Menge mit Einheit, Wasseraufwand, Wartezeit, Früheste Ernte, 
Anwender, Uhrzeit, BBCH-Code, Methode und Begründung sind direkt in der 
Pflanzenschutzmaßnahme zu dokumentieren.  
TIPP: Viele dieser Daten können Sie in den Stammdaten des entsprechenden 
Pflanzenschutzmittels hinterlegen. Alles, was in den Stammdaten eingetragen ist, wird als 
Standardwert bei einer Maßnahme mit übernommen und kann dann bei den Maßnahmen bei 
Bedarf nochmals angepasst werden. 

 
 
  



Die Zulassungsnummer und weitere Standard-Werte werden direkt in den Stammdaten des 
Pflanzenschutzmittels erfasst. 

 
In den Stammdaten der Pflanzenschutzmittel sollten Sie auf jeden Fall das 
Pflanzenschutzmittel und die Zulassungsnummer eintragen.  
TIPP: Wenn Sie das Pflanzenschutzmittel in ASK8 aus den „Globalen Pflanzenschutzmittel“ 
übernommen haben, müsste die Zulassungsnummer bereits vorhanden sein. Ansonsten muss 
diese händisch nachgepflegt werden. 
TIPP: Geben Sie am besten noch die üblichen Mengen, Wartezeiten, Maximale Anwendungen, 
Ausbringmethode, Anwender, Übliche Uhrzeit etc. mit ein. Diese Werte werden dann bei einer 
Pflanzenschutzmaßnahme als Standardwert übernommen. 
TIPP: Falls Sie die erforderlichen Daten für das Pflanzenschutzmittel nicht wissen: Unter der 
Internetadresse https://psm-zulassung.bvl.bund.de/psm/jsp/index.jsp finden Sie alles über die 
Pflanzenschutzmittel. 
 
Am besten überprüfen Sie die Stammdaten Pflanzenschutzmittel. Dazu gehen Sie am besten wie 
folgt vor: 

1. Prüfen Sie, ob Sie die aktuellste Version haben. Sie sollten mindestens die Version ASK8-
2026-06 haben. Sie sehen Ihre installierte Version beim Programmstart links oben. Falls 
Sie nicht aktuell sind, gehen Sie unter www.holdi.de und installieren Sie die 
ask80_setup.exe. Diese finden Sie auf der Startseite von www.holdi.de. 

2. Gehen Sie in ASK8 unter Stammdaten > Pflanzenschutzmittel.  
3. Klicken Sie auf [Stammdaten-Abgleich]. Es öffnet sich nun ein neues Fenster. 
4. Markieren Sie, was Sie abgleichen möchten. Sie können alles abgleichen. Zumindest die 

Zulassungsnummer sollten Sie auswählen. 
5. Klicken Sie jetzt auf [OK]. Anhand des Namens des Pflanzenschutzmittels wird jetzt die 

Zulassungsnummer und ggf. die anderen ausgewählten Daten gesucht und automatisch 
eingetragen. 

6. Wählen Sie jetzt das erste Pflanzenschutzmittel aus und klicken Sie auf [Ändern]. 
7. Überprüfen Sie, ob die Zulassungsnummer passt und korrigieren Sie ggf. die anderen 

Dateninhalte. Dann klicken Sie auf [OK + Nächster]. 
8. Wiederholen Sie den Schritt 7, bis Sie alle Pflanzenschutzmittel geprüft haben. 

  



Den EPPO-Code den Früchten zuordnen 
Für jede Fruchtart gibt es einen EPPO-Code, den Sie der Fruchtart zuordnen müssen. Wenn Sie in 
ASK8 die Stammdaten Früchte für die DüngeVO vorbereitet hatten, müsste das meiste schon 
automatisch passen. Zur Sicherheit sollten Sie aber nochmals prüfen, ob der EPPO-Code 
vorhanden ist. 
 

 
Der EPPO-Code wird in den Stammdaten > Früchte im Bereich der „Referenzdaten zur DüngeVO“ 
eingetragen. Einige Ackerbaukulturen sind bereits in den Referenzdaten hinterlegt. Wenn Sie 
diese anklicken, wird der EPPO-Code automatisch übernommen. 
 
So tragen Sie den EPPO-Code in den Stammdaten Früchte ein. 

1. Gehen Sie in ASK8 unter Stammdaten > Früchrte. 
2. Wählen Sie die erste Fruchtart aus. 
3. Prüfen Sie, ob der EPPO-Code eingetragen ist. 
4. Falls der EPPO-Code fehlt und es sich bei der aktuellen Fruchtart um eine Ackerbau-

Frucht handelt, können Sie die Fruchtart bei den „Referenzdaten für DüngeVO“ 
auswählen. Dadurch wird der EPPO-Code automatisch eingetragen. 

5. Sollte die Fruchtart in den Referenzfrüchten nicht enthalten sein, tragen Sie den EPPO-
Code händisch ein. 

6. Klicken Sie auf [OK + Nächster]. 
7. Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 6, bis Sie alle Früchte überprüft haben. 

 
TIPP: Falls Sie den EPPO-Code nicht wissen, finden Sie unter www.holdi.de im Bereich 
Schlagkartei eine PDF-Datei mit allen Fruchtarten und EPPO-Codes. 
 
  



Prüfen Sie die Anbauplanung 
Damit die Schlagkartei ASK8 zuordnen kann, welche Fruchtart auf welchen Schlägen angebaut 
ist, müssen Sie eine Anbauplanung erstellen. Dies machen Sie wie folgt: 
 

 
 
Gehen Sie in der Schlagkartei unter Maßnahmen > Tabellarische Anbauplanung. 
Tragen Sie bei jedem Schlag die Fruchtart und Fruchtsorte ein. Dazu klicken Sie mit der Maus 
einfach in das Feld mit der Fruchtart bzw. Fruchtsorte und wählen aus, was auf dem 
entsprechenden Schlag angebaut ist. 
Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf [Anbauplanung speichern]. 
Fertig. 
 
 
Wenn Sie die Pflanzenschutzmittel und Früchte aktualisiert und die Anbauplanung gemacht 
haben, dann gehen Sie in der Schlagkartei unter Berichte > GlobalGAP… > Aufzeichnung über 
angewandte Pflanzenschutzmittel / Spritzfolge. 
Dort wählen Sie „Alle Schläge“ sowie den gewünschten Zeitbereich aus. Dann klicken Sie auf 
[Listen]. 
Nun wird die Auswertung erstellt und angezeigt. Beachten Sie, dass es bei einem großen 
Zeitbereich und vielen Schlägen etwas dauern kann, bis alle Daten zusammen gestellt sind. 
 
Die Auswertung selbst sollte maschinenlesbar sein. Dies ist in Form einer Excel-Datei oder einer 
CSV-Datei möglich. 
 
Wenn Sie Excel installiert haben, dann klicken Sie einfach auf „Excel-Auswertung“. Dadurch wird 
die gesamte Liste an Excel übergeben und kann dort gespeichert werden. Falls Sie kein Excel 
haben, können Sie in den Einstellungen von ASK8 das Listentrennzeichen auf ein Semikolon ; 
ändern und die Auswertung als Text versenden. 
 


